Bezirksfachausschuss (BFA) Hockey Berlin
von Dr. Frank Haustein                                          Bearbeitungsstand: 20.03.20           
Territorial wurde der Sport in der DDR durch Bezirksfachausschüsse (BFA) in den jeweiligen Sportarten geleitet.

Im Hockey war das für (Ost) Berlin der BFA Hockey Berlin
Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die Vorsitzenden  des BFA Hockey (Ostberlin)

(Vor der Gründung der BFA wurde der Hockeysport in Ostberlin durch die Leiter der Sparte Hockey im Landessport-Ausschuss von Groß Berlin geleitet)
	Leiter der Sparte Hockey beim Landessportausschuss von Groß-Berlin

BFA-Vorsitzende (ab 1952)
	von … bis
	Weitere BFA Mitglieder in diesem Zeitraum

unvollständig

	
	
	

	Erich Neumann wird zum ehrenamtlichen Leiter der Sparte Hockey im Landessport-Ausschuss Groß Berlin gewählt

zur Person: geb. 20.06.1910 / gest. 12.11.1978
Berliner Hockeyspieler, aus der Arbeitersportbewegung kommend,

spielte bei „Fichte  1“ Berlin Hockey, zuletzt Mitgl. BSG Tiebau Berlin

1950  ein Einsatz als Hockey-Nationalspieler der DDR

1.6.1951 -  1952 Geschäftsführer der Sektion Hockey im Deutschen Sportausschuss (DS)

Sektionsleiter von Lok Pankow von 1953 bis vermutlich 1961

  
	1950 bis ?
	

	Alfred Frick
Hockeyspieler beim SC Lichtenberg 47


	von ? bis 1952
	

	Ernst Schulze Petersen
kam von der BSG-Leitung des BSG BGW zur Sektion Hockey -also mutmaßlich  kein Hockeyspieler)

in seiner Zeit als BFA-Vorsitzender wurde anlässlich des 10 Jahrestages ihrer Ermordung das Käte-Tucholla Pokalturnier ins Leben gerufen (Die Käte-Tucholla Pokalspiele waren Spiele für Damen, Herren, weibl. und männl. Jugendmannschaften um ein Ehrenschild. Sie wurden zum Gedenken an Käte Tucholla ausgetragen. Die aus Berlin-Lichtenberg (SV Sparta Lichtenberg) stammende Hockeyspielerin Käte Tucholla wurde 1943 wegen ihres Widerstandskampfes gegen das Hitlerregime in Berlin Plötzensee hingerichtet.
Die Turnierspiele wurden zunächst überwiegend ausschließlich für die Ostberliner Vereine ausgetragen, zunächst auf dem Feld, später als Hallenturnier und seit 1977 auch überregional, z. T mit internationaler Beteiligung (so 1982 und 1983 als Slavia Prag den Pokal bei den Damen gewann)
Pokalgewinner u. a.
Herren: 18* SC Weißensee bzw. Lok Pankow, Tiefbau Berlin
Damen: 12* BGW bzw. Narva 
	1953/54
	

	nicht besetzt
	1954/55
	

	Willi Cornelius

im „Hockeyspiegel“ vom  Februar 1956, S. 4 wird berichtet:

„ … übrigens hat der BFA Berlin jetzt endlich den verwaisten Posten des BFA-Vorsitzenden durch Sportfreund Cornelius besetzt.“

zur Person: geb. 20.10.14 / gest. 29.11.1983

- spielte Hockey seit 1924 bei RSV Berlin und später beim VfL Nord, 

- nach 1945  Mitinitiator des Hockeysports in der SG Merkur Roland

- gründete 1954 die SG Dynamo Mitte (Vorläufer der heutigen SG Rotation PB

und war Sektionsleiter der SG Dynamo von 1954 bis 1972


	1954 -1961
	1956 werden genannt:

Karl Luneburg Schatzmeister

Erich Neumann Vors. Spielausschuss

Karl Krause Schiriobmann

	Erich Neumann

zur Person: s. o.
	1962-

1968
	1966 wird als  stellv. Vors. Werner Schubert genannt.

	Dieter Schröder

(Hockeyspieler der SG Dynamo Berlin-Hohenschönhausen)
	1968 –

1972
	Als Stellvertreter werden 1970 genannt Heinz Bleul
(seit 1920 Hockeyspieler in Weißensee) und Bruno Munzert

	Werner Schubert

zur Person: geb. 15.07.1920 / gest. 24.07.1994

- Hockeysportler aus Leipzig , dort in der Fichtesportbewegung

„sozialisiert“;

kam 1964 nach Berlin, gründete dort in der BSG Stern Radio Berlin eine Schülermannschaft und schloss sich mit dieser Mannschaft 1965 der SG Dynamo Hohenschönhausen an. 

langjähriger (seit 1964) Übungsleiter männliche Kinder

Leiter der Sektion Hockey der SG Dynamo Hohenschönhausen/ BSG und SG Rotation Prenzlauer Berg von 1975 -1993

Er war 18 Jahre Vorsitzender des (Ost)Berliner Bezirksfachausschusses (BFA) Hockey (von 1972 bis 1990). Unter seiner Leitung wurde in einer Entschließung des BFA Hockey vom 9.3.1974 folgende Zielstellung formuliert: 

1000 Hockeysportler in Ostberlin und Hockey in jedem Ostberliner Stadtbezirk. In seiner Zeit als  BFA Vorsitzender wurden u. a. folgende Hockeysektionen

Gegründet

· BSG Turbine Gaswerke Berlin (1974-1980)

· BSG Einheit Friesen (1979)

· SG Pionierpalast Berlin (1979)

· BSG FSE Berlin (1980)

· BSG BWF Marzahn, (1982)

· SG „Weiße Taube“ Hohenschönhausen (1986)


	1972 –

23.3.90
	Als Stellvertreter wurden 1972 gewählt: Bruno Munzert, Rainer Zitzwitz, als Vors. der Nachwuchskommission 

Günter Clavis (Tiefbau Berlin), als Finanzwart Karl Luneburg (Tiefbau Berlin),

als Schiedsrichterwart Hans Ebert (Narva Berlin), als Vors. der Spielkommission Bernd Buse (BSG Bergmann Borsig)
_______________________

Als Stellvertreter wurden 1974 gewählt: Rainer Zitzwitz, Dr. Frank Haustein,  als Schatzmeister: Karl Luneburg, als Vors. der Nachwuchskomm. Günter Clavis , als Schiriwart Hans Ebert, als Vors. der Spielkommission Bernd Buse (BSG Bergmann Borsig)

_________________________

1978 wurden als Stellv. gewählt: Dr. Frank Haustein und Wolfgang Langnitschke (Narva Berlin), als 
Schatzmeister: Karl Luneburg, als Schiriwart Hans Ebert  

1981 wurden als Stellv. gewählt: 

Dr. Frank Haustein, Wolfgang Langnitschke, Jürgen Franke, als Schatzmeister: Karl Luneburg, als Vors. der Nachwuchskomm. Andreas Quint (BSG Bergmann Borsig) , als Vors. der Schiri komm. Knut Jürgens (BSG BWF Marzahn), als Vors. der  Spielkommission die spätere langjährige Staffelleiterin der Regionalliga Ost im OHV  Bettina Haustein

(BSG Rotation PB)
1984 wie 1981 allerdings statt Wolfgang Langnitschke jetzt Knut Jürgens als Stellvertreter

	Andreas Schieweck

(aus Schwerin stammender Hockeyspieler, der während seines Studiums in der BSG Rotation PB Hockey spielte)

BFA-Vorsitzender vom 23.3. – 23.5.90 dann Vorsitzender des am 23.5.90 gegründeten und nur kurzzeitig existierenden BHSV (Berliner Hockey-Sportverband). Mit der Gründung des  BHSV erfolgte eine Anpassung an die „Rechtsstrukturen“ der BRD.
	23.3.90 – 14.10.1990
	als stellv. gewählt: Dr. Frank Haustein


